
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1894

275 (7.10.1894)



Keilage zu Kr . 275 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 7 . Oktober 1884

Christian Wilhelm Gerstel,
der am 24 . September d . I . von seinen irdischen Leiden befreit
wurde , war am 14. November 1820 geboren und der Sohn jene-
vollkommen gleichnamigen Hofraths and ObergerichtSadvvkaten
Gerbel , der in den Landtagen 1831/39 und 1842 45 zu den Kory¬
phäen der vormärzlich liberalen badischen Landtagsabgeordneten
gehörte . . . ^ .

Im Jahre 1845 als RechtSpraktikant rezivirt und nach wenigen
Jahren mit dem Schriftverfassungsrecht mit Sitz in Mannheim
beliehen , trat er 1852 in den Staatsdienst , und zwar >n das
Richteramt als Assessor beim damaligen Oberamt Heidelberg .
Nach der Trennung der Verwaltung von der Rechtspflege sehen
wir ihn als Amtsrichter in Bühl . wo er reichlichen Arbeitsstoff
zu bewältigen batte . Er waltete seines Amtes dort mit solchem
Fleiß , solcher Gründlichkeit und Geschicklichkeit, daß er das Ver -
trauen und die Anerkennung des ihm Vorgesetzten mittelrheinischen
Hosgerichts in Bruchsal in vollstem Maße erwarb und er m
Anerkennung dieser seiner vorzüglichen Dienstführung schon 1861
zum Mitglied dieses Gerichtshofs — zuerst zum Hofgerichts -
affeffor , dann zum Hofgerichtsrath - ernannt wurde .

Mit frischer Kraft und energischer Arbeitsfreudigknt erfüllte
er dort die Obliegenheit seines Berufs in Gemeinschaft mit alten
und neuen Freunden . Doch nicht ausschließlich der Rechtspflege
wollte er sich widmen . die Entwicklung des großen Vaterlandes
und unseres engeren Heimathlandes lag ihm warm am Herze ».

In liberalem und nationalem Geist erzogen , blieb er dieser
Gesinnung auch während der mit dem Fehlausgang der Einheits -
bestrebungen des Jahres 1848 beginnenden Zeit der partikula -
ristiscken und antiliberalen Reaktion treu .

DaS öffentliche Leben war aber bierlands zunächst als natür¬
licher Rückschlag der gewaltigen Erregung während der Tage
einer ebenso unsinnigen , als unheilvollen Revolution so erschlafft ,
daß während der ganzen 1850r Zeit eine selbständige politische
Thätigkeit ausgeschlossen waH Eine liberale Partei bestand seit
dem Austritt der Welcker , Mathy , Baffermann , v . Soiron , Zittel ,
Häußer und Lamey aus der Zweiten Kammer bierlands nicht
mehr . Erst mit dem im Landtag 1859,60 eingetretenen Um¬
schwung — der sog . „neuen Aera " — erwachte das politische
Leben wieder - Gerbel schloß sich muthig den auf bundesstaatliche
Rekonstruirung Deutschlands unter „ preußischer Spitze " gerichteten
Bestrebungen de« Nationalvereins an und betheiligte sich bei
allen auf den freisinnigen inneren Ausbau unseres geliebten
Heimatblandes gerichteten Schritten . Als sein Jugendfreund » der
damalige Rechtsanwalt Eckhard von Offeuburg . der als Vertreter
dieser Stadt im Landtage 1861/62 eine hervorragende Stelle be¬
reits eingenommen hatte , nach Erlöschung seines Mandats eine
Wiederwahl abgelebnt batte , trat Gerbel in die hiedurch entstandene
Lücke ein und gehörte von 1863 - 70 dem badischen Landtag an ,
wo cs ihm vergönnt war » an einem ebenso großen , wie schönen
Stück deutscher und innerer Landesgeschichte — soweit dies über¬
haupt Volksvertretungen möglich ist — thätigen Antheil zu
nehmen .

Für unsere engere Heimath war zwar schon im vorausgegange¬
nen Landtag jenes große grundlegende Reformwerk auf dem Ge¬
biete der Rechtspflege und der Verwaltung geschaffen , welches
allseits auch außerhalb der Grenzen des Großherzogthums als
mustergiltig anerkannt wurde .

Es gab aber noch eine Reihe von Gesetzgebungsarbeiten , die
zur Durchführung der großen Landesorganisation erforderlich
waren (Richtergesctz , Rechtspolizeigesetz , Gesetz über das Vcr -
ahren in Polizeistrafsachen u . s . w .) und cs handelte sich um
die Bewilligung der zur Durchführung der Reform erforderlichen
nicht unbeträchtlichen Mittel , die aber bei dem damaligen günsti¬
gen Stand der Finanzen reichlichst fließen durften . Gerbel be -
tbeiligte sich bei diesen Arbeiten theils als Kommissionsmitglied ,
theils als Antragsteller bei der Plenarberatbung .

Für unsere Volkswirthschaft waren die Beschlüsse des damaligen
Landtags im Eisenbahnwesen von besonderer Wichtigkeit ; ebenso
die im Anfang etwas zweifelhafte Verlängerung des Zollvereins
mit neuem Tarife und die Genehmigung von Handelsverträgen .

Von enormer Wichtigkeit erschien für das große Vaterland die
Haltung der Zweiten Kammer in den jetzt wieder angeregten
und bald akut werdenden Fragen , welche damals die ganze Nation
bewegten , in der Frage der Reform des Deutschen Bundes und der
staatsrechtlichen Verhältnisse der beiden Elbherzogthümer .

Die Rcformbedürftigkeit des Deutschen Bundes wurde auf dem
im Sommer 1863 in Frankfurt a /M . zusammengetretenen deut¬
schen Fürstentag allseits anerkannt . Diese Versammlung ver¬
mochte aber nicht die Eintracht der beiden Großmächte , ohne
welche der Bund bei seinem damaligen Länderbestand ja nicht
ncugestaltct werden konnte » berzustellen . Was ihre Reformvor¬
schläge selbst betrifft » so boten sie Steine statt Brod .

In der Einheitsfragc boten sie eine die Majorisirnng Preußens
ermöglichende Stärkung der größeren Mittelstaaten auf Kosten
der kleineren Bundesstaaten und in der Freiheitsfrage durch Wieder¬
aufwärmung des Beust ' schen DelegirtenvrojektS nur einen kümmer¬
lichen Ersatz für den Antheil der Nation an der Gesetzgebung ,
zu Gunsten dessen die Zuständigkeit der Einzellandtage einge¬
schränkt worden wäre . Grohherzog Friedrich von Baden trat
entschieden gegen solche unglückliche Versuche einer Bundesreform
schon in Frankfurt auf . Seine Rechtfertigung in der Thronrede
bei Eröffnung des Landtags 1863 fand den ungetheilten Beifall
des ganzen Landtags , dem Gerbel als Mitglied und Sekretär
letzt angehörte .

In der die Thronrede erwidernden Adresse fand dieser Beifall
seinen beredten Ausdruck .

Ebenso verhielt sich die Kammer zustimmend zu der Haltung
der badischen Regierung in der jetzt gerade brennend gewordenen
Frage der Elbherzogthümer . Sie von Dänemark endgiltig los -
zureißcn , wie es das deutsche Interesse dringend verlangte » war »
fo lange der Bund die Beantwortung dieser Frage in der Hand
hatte , der einfachste Weg , der zum Ziel führte , die Anerkennung
des vom Herzog dieser Lande aufgestellten Bundcstagsgcsandten ,des zugleich badischen Gesandten v - Mahl . Die badische Kammer
stimmte auch diesem von der Großh . Regierung im Bundestag
gestellten Antrag in der Adreßdebatte freudig zu und verblieb bei
der Grundtendenz desselben , der Losreißung Schleswig -Holsteins
von Dänemark , alS der Bund sich die Ordnung dieser Angelegen¬
heit aus der Hand reißen ließ und die österreichisch - Preußischen
Waffen bereits das Land rein gemacht hatten , die Frage aber

I noch offen war , ob die Vormächte noch an dem Londoner Proto¬
koll sestzuhalten bemüht waren . Eine Interpellation Heuser ' s
in der Zweiten Kammer und ihre Beantwortung vom Regierungs¬
tisch durch Frhrn . v . Roggenbach brachte die Fortdauer der lieber «
einstimmung der Regierung und Volksvertretung auch in dieser
Frage , deren endgilrige Lösung erst nach Landtagsschluß durch
den Wiener Frieden herbeigeführt wurde , zum klaren Ausdruck .
Die Folgen dieser Lösung Mr die deutsche Frage zu ziehen , war
großen politischen Ereignissen Vorbehalten , welche während der
Dauer des Landtages 1865/66 zum Austrag kamen .

Inzwischen war Gerbel mit der am 1 . Oktober 1864 in 'S
Leben tretenden Justizorganisation von dem nunmehr aufgehobe¬
nen Hofgericht in Bruchsal zum r. euerrichtetrn Kreis - und Hof¬
gericht Offenburg übelgesiedelt , wo er seinen alten Freund Eck¬
hard wieder fand und mit dem damaligen Staatsanwalt Kiefer ,
seinem ehemaligen Rechtspraktikanten , enge Freundschaft ab¬
schloß. Diese Drei , sowie der damals gleichfalls in Offenburg
befindliche Rechtsanwalt und Landtagsabgeordnete Heinrich von
Feder traten in innige politische Beziehung zu einander und
vereinigten sich in dem Entschlüsse , im kommenden Landtag , in
welchen Eckhard ( für den 14. Wahlbezirk,jLandamt Freiburg und Amt
Waldkirch ) wieder und Kiefer für Amt Lahr erstmals gewählt
wurde , durch Gründung einer geschlossenen Fraktion — die sog .
Fortschrittspartei — mit eigener Initiative die Fortsetzung der
durch die neue Aera gebotenen weiteren Reformarbeiten auf
allen Gebieten des öffentlichen Rechts anzuregen und , falls er¬
forderlich , auch durchzukämpsen . Die Schrift des Abgeordneten
v- Feder „Die Badische Reform " bezeichnete im großen und
ganzen die Zielpunkte dieser Reformbestrebungen .

Die Regierung verhielt sich der Fortschrittspartei freundlich
und — wie die damals schon erfolgte Vorlage eines Preß - und
Vereinsgesctzes zeigte — entgegenkommend .

Die inneren Reformarbeiten und die vorbereitende Thätigkeit
der Fortschrittspartei — soweit es sich um Anregung durch Mo¬
tionen handelte ; eine Initiative in der Gesetzgebung war damals
noch kein verfassungsmäßiges Recht des Landtags — wurde im
Landtag 1865/66 unterbrochen durch die herannahenden großen
Ereignisse , welche die endgiltige Auflösung des 1815 gegründeten ,
1848 entschlafenen und 1851 von den Todten wieder auferstan -
denen Deutschen Bundes zur Folge batten . Der Mitbesitz der
beiden Vormächte an den durch den Wiener Frieden abgetretenen
Elbherzogthümer war die Quelle der Reibereien zwischen den
Vormächten , die sich über die definitive Regelung der Ober -
hauptssrage nicht einigen konnten . Als Oesterreich den von
beiden Vormächten auf die Seite geschobenen Bundestag als
zuständige Behörde anrief , bestritt Preußen dessen Zuständigkeit
und legte im Hinblick auf die allseits anerkannte Hinfälligkeit
dieser Einrichtung einen der jetzigen Reichsvccfafsung im wesent¬
lichen entsprechenden Bundesreformvorschlag vor . Auch die
Zweite Badische Kammer debattirte über die Annahme desselben,
und zwar insbesondere über die Beschickung eines Deutschen
Parlaments , da nach dem preußischen Vorschlag die Bundes¬
reform vom Bundestag vorgelegt werden sollte . Hier trat der
Zwiespalt in den Reiben der Fortschrittspartei , welcher es an
einem klaren Programm in der deutschen Frage fehlte , offen zu
Tag .

Während Kiefer , an seinem damals kleindeutsch genannten
Programme festhaltend , in dem eisernen Grafen Bismarck den
Mann erblickte, der auf dem rocdsr äs bronss der preußischen
Monarchie mit Hilfe eines deutschen Parlaments Neudcutschland
aufbauen werde , bekämpfte v . Feder jeden Gedanken einer Neu¬
gestaltung Deutschlands ohne Oesterreich . Als der Bundestag
die Beralhung der Reformvorschläge Preußens verschob, dagegen
aber sich für zuständig zur Entscheidung des Konflikts zwischen
den Vormächten erachtete , zu Gunsten Oesterreichs die Mobil¬
machung beschloß , der auch das dagegen stimmende Baden sich
fügen mußte , und schließlich die preußischen Siege die Auslösung
des Deutschen Bundes und die Neugestaltung Deutschlands ohne
Oesterreich zur Folge batte , war der Riß in der bisherigen Fort¬
schrittspartei ein unheilbarer geworden . Eckhard , Kiefer , Gerbel
und die übrigen Mitglieder der Fortschrittspartei , aus welcher
v . Feder schon vor Ausbruch des Krieges ( jetzt für einen Süd¬
bund schwärmend ) ausgetreten war , vereinigten sich mit den
übrigen liberalen Mitgliedern der Zweiten Kammer — dem linken
Zentrum , zu denen die Kirsner , Paravicini , Kusel u . s . w.
gehörten — zu einer öffentlichen Kundgebung , in welcher die
Erstrebung der Vereinigung Süd - und Norddeutschlands auf
Grundlage der jetzigen Neugestaltung Deutschlands als das
oberste Parteiziel erklärt wurde . Diesem Streben blieb die nach¬
mals „nationalliberal " sich benennende Partei auch treu bei
Wiedereröffnung des vertagten Landtags 1866 und auf dem
Landtag 1887/68 . Das Ministerium Mathy , welches im August
1886 gebildet wurde , sab in diesem Streben der Partei und in
der Uebereinstimmung mit dem hochherzigen Landesfürsten seine
ausschließliche Stütze und versuchte , den alsbaldigen Eintritt
Badens in den Norddeutschen Bund anzubahnen , wogegen man
sich jedoch in Berlin im Hinblick auf die Bestimmungen des
Nikolsburger Friedens ablehnend verhielt . Der Ausfall der erst
nach Mathy 's Tod erfolgten Zollparlamentswahlen , bei welchen
der Sieg der nationalliberalen Partei ( acht Nationalliberale ,ein Konservativer und fünf Ultramontane ) ein immerhin be¬
scheidener war , bewies , daß ein geradezu stürmisches Verlangen
deS badischen Volkes nach Eintritt in den Nordbund nicht
wobrzunehmen war . Der Umstand , daß die bedeutendsten Führer

Lamey , Eckhard , Kiefer — durchficlen , zeigte , daß man
bezüglich der Stimmung in den einzelnen Wahlkreisen im
Unklaren war , da die Bezirke , in welchen die Genannten durch¬
fielen, für absolut sicher gehalten wurden .

Man zog hieraus die Lehre , daß vor allem durch eine gute
Organisation Fühlung mit dev Bevölkerung gefaßt und deren
Vertrauen durch Fortsetzung der durch die großen Ereignisse
unterbrochenen inneren Reformarbeit gestärkt werden müsse .

Zu diesem Zwecke traten die nationalliberalen Kammermitglieder ,
und mit ihnen selbstverständlich auch Gerbel (von der Ersten
Kammer war Bluntschli dabei) , am 8 . November 1868 in Offen -
burg zusammen und stellten zunächst den Entwurf des Programms
der „ liberalen und nationalen " Partei fest , auf dessen Grundlage
die Parteiorganisation sich bilden sollte . Eine spätere größere
Bertrauensmännerversammlung der Partei , die am 26 . Dezember
in Offenburg zusammentrat , sollte die Parteiorganisation ent¬
werfen und das Programm endgiltig feststellen . Inzwischen

batten einige minder glückliche Stellen des an die einzelnenVertrauensmänner mit dem Programm entsendeten (von Bluntschliabgefaßten ) Rundschreibens die Tendenz der Zusammenkunft vom8 . November etwas verdunkelt , da es fast den Anschein gewann ,als ob die Bekämpfung des damaligen Ministeriums Jollyder Zweck der Parteiorganisation gewesen war . Die Ver¬
stimmungen , welche hierdurch erregt wurden , fanden in Wort
und That ihren Widerhall . Die Bertrauensmännerversammlungvom 26 . Dezember 1868 unterzog das Programm einer redaktio¬
nellen Revision , bei welcher vor allem festgestellt wurde » daß
keineswegs die Opposition der Zweck der Parteibildung war un¬
sre nach - wie vorher vor allem den Eintritt Badens in den Nord¬
deutschen Bund erstrebte . Es wurden die Grundzüge der Partei¬organisation beschlossen und die Männer bezeichnet , welche inden einzelnen Bezirken für den Eintritt in diese Organisationwerben sollten .

An die Spitze dieser Organisation , mit Vorort Offenburg ,traten Eckhard . Kiefer (der inzwischen Ministerialrats , geworden ,infolge des anfänglichen Konflikts mit der Staatsregierung den
Staatsdienst verlassen batte und nach Offenburg als Anwalt
übergesiedelt war ) . Gerbel und Nußbaum , sämmtlich von
Offenburg . Die Parteiorganisation stieß auf mancherlei Hinder¬nisse, da man im Publikum immer noch die Fortdauer des Kon -
Ms der Partei gegen das Ministerium fürchtete , mit dem geradedamals in Friktion zu gerathen man angesichts der Erstarkungdes Ultramontanismus und Radikalismus für bedenklich hielt .Es war im Anfang keine sehr dankbare Aufgabe , welche demVorort der Parteiorganisation — die man die „ Offenburger "
nannte — zugefallen war . Doch sie hielten aus und ließen sichdurch den anfänglichen Mißerfolg nicht abfchrecken. Gerbel bliebheiteren Muthes dabei und lebte der Ueberzeugung , daß Klarheitin die Sache gelangen und diese selbst schließlich doch noch siegenwerde . Der Brave batte sich nicht geirrt .

Die Einsicht in die Nothwendigkeit des beiderseitigen Zusammen¬wirkens führte bald zur Verständigung der Partei mit der Re¬
gierung ; eine große Vertrauensmännerversammlung , welche imSommer 1869 in Offenburg von Liberalen aller Schattirungcnbesucht war , gab dieser Einigung in einem Aufruf an die Partei¬
genossen und in einer huldoollst erwiderten Adresse an den Landes¬
fürsten einen warmen Ausdruck . Die Parteiorganisation wurdeallseits freudig vollzogen .

In keiner Phase der Entwicklung der nationalliberalen Parkerwar der Enthusiasmus s« warm und die Fühlung mit der Be¬
völkerung so lebhbaft , wie gerade damals , und kein Landtagbrachte auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens fo viele Fort¬schritte als der nun folgende Landtag 1869,70 . Als der Ausgangdes französisch - deutschen Krieges und die Gründung des DeutschenReiches in Versailles noch einmal den Zusammentritt diesesLandtags behufs Genehmigung der Versailler Verträge ( in außer¬ordentlicher Session ) erforderlich machte, konnte am Schluß diesesso erfolgreichen Landtages Gerbel mit dem stolzen Bewußtseinnach Haus gehen , die größten Ziele seines Politischen Lebenserreicht zu haben und die These des Offenburger Programms ,Baden als „ gesundes Glied in den Körper des Deutschen Reiches
einzufügen "

, verwirklicht zu sehen.
Die Pfleg - unserer weiteren Entwicklung glaubte er jetzt getrostjüngeren Kräften überlassen zu dürfen , weßhalb er mit dem Ge¬

fühl höchster Gcnugthuung aus dem parlamentarischen Lebenschied.
Er behielt jedoch die Partei , der er zugehörte , stets in warmemAndenken und folgte ihr , in Erinnerung an ihre große Ver¬

gangenheit , in allen Phasen ihrer Weiterentwicklung .
Inzwischen waren die Tage von Offenburg für ihn zu Ende

gegangen . Seine Freunde Eckhard und Kiefer waren , Elftererals Bankdirektor bei der Rheinischen Kreditbank , Letzterer als
Oberstaatsanwalt beim Kreis - und Hofgericht und beim Ober¬
hofgericht nach Mannheim gezogen. Auch ihm war jetzt, ins¬
besondere im Interesse der Erziehung seiner einer glücklichen, im
Jahre 1855 eingegangenen Ehe entsprossenen Kinder , der Aufent¬
halt in einer unserer größeren Städte genehmer .

Seine 1871 erfolgte Ernennung zum Mitglied des Appellations¬
senats des Großh . Kreis - und Hofgerichts dahier entsprach diesem
Wunsche . Bald folgte auch die Beförderung zum Direktor bei
dem gleichen Gericht , bei welchem er in gleicher Eigenschaft auch
nach Einführung der Reichsjustizgesetzgebung verblieb . Er fand
bier viele Bekannte und Freunde , mit denen er . in geselligem
Umgang verkehrte ; nicht minder fühlte sich seine Familie hal¬
bier heimisch. Sie stand in regem Verkehr mit alt und neu be¬
freundeten Familien , die im fröhlichen und stets geistig anregender »
Verkehr in dem gastfreundlichen Hause Gerbel 's sich gerne zu¬
sammenfanden . Hier konnte man den liebenswürdigen Hausvater
und Gesellschafter erst im vollen Maße kennen und würdigen
lernen .

Wenn Gerbel sich freudig den großen Anstrengungen seine -
Berufes den Tag über unterzogen hatte , so fand er am Abend
Erbolung und Erquickung bei den Seinigen . Auch dem öffent¬
lichen Leben hatte er sich nicht ganz entzogen . Die Fortentwick¬
lung seiner , der protestantischen , Kirche lag ihm warm am
Herzen und freudig waltete er seiner ihm dort übertragenen
Ehrenämter . Hiebei interessirtc ihn — wie schon in der Leichen¬
rede hervorgehoben wurde — weniger der konfessionelle und dog¬
matische Gegensatz seiner Kirche zu anderen Religionsgemein¬
schaften als vielmehr die hohe geschichtliche , politische und kul¬
turelle Bedeutung der Reformation für die Menschheit im allge¬
meinen und für das deutsche Vaterland insbesondere , das durch
die Religionskriege zwar zersplittert , aber durch die neu erstan¬
dene Macht Protestantischer Könige auf 's neue in nie dagewesener
Stärke wieder geeinigt wurde .

Leider verblieb Gerbel in den 1880r Jahren nicht mehr lange im
Vollbesitz seiner bisher rüstigen Gesundheit , die mit dem Dienste
eines Strafkammer - und Schwurgerichtspräsidcnteu verbundenen
beunruhigenden Aufregungen hatten den Zustand feiner Nerven
ungünstig beeinflußt , weßhalb er sich 1885 veranlaßt sab , diesen
Dienst aufzugeben und in das Oberlandesgericht als Mitglie -
einzutretcn , woselbst er zwar zu vieler geistiger Arbeit genöthigt
war , seinem Körper aber die zur Arbeit für ihn erforderliche
Ruhe und die nöthige Erholung von der Arbeit vergönnt blieb .Mit unermüdlichem Fleiß und Eifer lag er dort der Erfüllung
seines Berufes ob . Gewissenhafte , gründliche Vorbereitung un¬
elegante , prägnante Kürze in der Ausarbeitung waren die charak .
tcristischen Merkmale seiner Arbeitsthätigkeit , die er bei diesem
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Gerichtshof sieben Jahre lang theils als Mitglied , theils als
Stellvertreter deS Vorsitzenden entwickelte.

Seine körperliche Gesundheit hatte » wenn auch Unterbrechung
des Dienstes wegen Unwohlseins nur zn den seltenen Ausoahms -
fällen gehörte , trotz der größeren körperlichen Ruhe sich nickt nach'
haltig gebessert . Er sah ein , daß die Anstrengung des Dienstes,
die weniger durch die Zahl der Geschäfte als durch die Qualität
des Stoffes gerade die Gebirnnerven sehr in Anspruch nahm,
nur auf Kosten seiner Gesundheit ertragen werden konnte . Auf
Anrathen seiner Familie kam ec im 72 . Lebensjahr und 47 .
Dienstjahr um Versetzung in den wohlverdienten Ruhestand ein ,
der ihm in huldvoller Anerkennung treu geleisteter Dienste und
unter Verleihung des Kommandeurkreuzes des Zähringer Löwen -
OrdenS auf 1 . Mai 1892 gewährt wurde. Bi« zu diesem Augen'
blicke war Gerbel noch dienstlich thätig und nahm an allen ihn
treffenden Sitzungen noch Antheil- Erst am Abend des 30 . April ,
nachdem er alle ihm noch obliegenden Ausarbeitungen beendigt ,

.Verließ er, nack herzlichem Abschied von seinen Kollegen, das
Justizgebäude . Der freudige Genuß der wohlverdienten Ruhe
sollte ihm nicht lange bcschieden sein . Zwei Tage nack seinem
Dienstaustritt erlitt er einen Schlaganfall , von dessen Folgen xx
sich nicht mehr erholte Die liebevolle Pflege seiner treuen Gattin
und seiner pietätsvollen Frau Tochter (Gattin des Herrn Prof.
Weckefser dahier) erleichterten es ihm zwar , diesen Zustand, über

dessen Hoffnungslosigkeit er nicht im Unklaren war , zu ertragen .
Als seine Kräfte mehr und mehr schwanden und der sonst so
lebhafte Mann immer apathischer wurde, erschien ein sanfter Tod
als der Erlöser von dem Uebel. Mit ihm schied ein liebevoller
Gatte und Vater ( von seinen Söhnen ist der eine Architekt , der
andere Buchhändler) , ein gewissenhafter Richter , ein warmer
Patriot , ein treuer Sohn seiner Kirche , ein aufrichtiger Freund
und liebenswürdiger Kollege und im ganzen ein Ehrenmann vom
Scheitel bis zu den Zehen .

Friede seiner Asche und Ehre seinem Andenken I
K . B .

Vücherschau .
In der G - Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karls¬

ruhe sind vom 1 . bis 6 . Oktober nachstehende Neuigkeiten ein -
gegangen : Büchner , Der Sozialismus des zwanzigsten Jahr¬
hunderts . 1 M . — v . Bülow , Tochter Wilhelm v . Humboldl's-
4 . Aust. 10 M ('— Ein Mutterwort. 3 Aust. 1 M . — Familie ,
Die , Schönberg- Cotta . 10 Aust 3 M . — Forrester , Vks läKÜt
ot otksr vsFS . 1 M 60 Pf — Grimm, Kinder- und Haus -
märchen - Wohlfeile Ausg . Geb . 8 M . — Hottenroth , Handbuch
der deutschen Tracht . I . Halbdd. 16 M . — Buxz -Kens, Vcsitö do
Ir luwrsrs. 4 M . 00 Pf . — Jahresbericht über die auf Selbst¬

hilfe gegründeten deutschen Erwerbs- und Wirtschaftsgenojscn-
schaften f . 1893 . 10 M . - Kayser, Lehrbuch der Physik . 2 . Aust.
11 M . — Koch u . Opitz, Verkchrskarte des Königreichs Bayern .
2M . — Kunst für Alle, Die . 10 Jahrg . H i . 60 Pf . — Loewe,
Straßenbaukunde . 12 M . 60 Pf . — Loewenherz , Rechts- und
Vcrwaltungslexikin f . d . preuß . Landwirth . 8. 1 1 M . — Lübke,
Geschichte der deutschen Kunst. L . 1 . 1 M . — zur Megede. Wie
fertigt man technische Zeichnungen ? 4 . Aust. 1 M . 60 Pf - —
Mensch , Der neue Kurs . Geb . 6 M . 00 P . — Mix u . Genest,
Anleitung zum Bau elektrischer Haustelegraphen rc . 3. Aust 4 M.
50 Pf . — Müller, Ueber Ursprung und Heimat der Urmenschen .
1 M . 60 Pf . — Nietzsche, Geburt der Tragödie . 11 M . —
Richter, Das Deutsche Neich . 2. Aust - Geb . 8 M . — Schäfer ,
Die älteste Bauperiode des Münsters zu Fieiburg i . B . 60 Pf .
— Tolstoi, Christentum und Vaterlandsliebe . 1 M . — Ueber»
Wegs, Grundriß der Geschichte der Philosophie. I . Th . 6 M . —
Ubland, Branchenausgabe des Skizzenbuches für den praktischen
Maschinenkonstrukteur. 8 . IV . 2 Aust. 12 M . 40 Pf . — Bolz»
Geschichte Deutschlands im 19 Jahrhundert- 2 Aust. Geb . 7 M . I
00 Pf . — Wernich u . Wehmer, Lehrbuch des öffentlichen Ge*
sundheitswesens. 18 M . — Westermaier, Kompendium der all¬
gemeinen Botanik für Hochschulen . Geb . 4 M .

Verantwortlicher Redakteirr : Wilhelm Harder in Karlsrute .

Linberati >1v8 Hvlienvapila ! : 15 lflilüonsn lflanlc.
Ks86tr! icke>' kkLSfvefonö : 2 »ilillionen fliank .

Initial «
Vir machen kieräiirck bekannt, dass vrir , vis Kisker, un «sn vollsi -

Ksk«iisnleei « ns «rv As» Ksskiininungsii Ae» Ks»««^ e»
a . ^ srlLZSASnstäuds Lu vsrsolilosssiiöni Lusls -nds ,
d . a-llsr in oKonsul Anstands

aeun Kukbsnasknung unst übernehmen und kiernacb von
letzteren ßovveils

die Lbtronnuog uad LinrisbunZ äer fälligen / .ins - nnä viviäeoäenscbeine ,
die Oontrols über Lustoosunz, llünäiguo -; oäer Loovertirnvx,
dis Linriedung verlooster oäer gekünäiZtsr Ltücke uoä deren Visdsr-

anlase in anderen oder gleichen blckecten,
etc. etc. G '034 .17

besorgen.
Oie 2ur V»n«»» I«ung llkergebenen vlenilipspieee

» I» Ilspo « » unA s >» SonckSnsigSNlkuin A«n
vin ^sinsn » inlsniegvn »kn « mit be -
» «sncksi » sukdsaaslint » — ülu näherer Luskuokt sinü vir gerne bereit.

^ 11 »»I« Llrviialsvl »«» vrecktt «»»i»K

Badischer Frauenverem.
Auf den 3 . Dezember findet alljährlich die Verleihung von Ehrengaben

für langjährige treue Pflichterfüllung an solche weibliche Dienstboten statt,
welche bei einer im Umfange des Großhcrzogtbums sich aufhaltenden Dienst-
Herrschaft in einer und derselben Familie ununterbrochen mindestens 25 Jahre
in Ehre und Treue gedient haben ; für vierzig - und für fünfzigjährige Dauer
des Dienstverhältnisses sind besondere Abstufungen der Ehrengeschenke bestimmt .

Anmeldungen hierwegen sind baldigst bei dem nächsten Frauenverein ein-
zureichen .

Solche Dienstboten, welche schon früher eine Ehrengabe erhalten, mzwlschen
aber eine höhere Dienstalterstufe (40 oder 00 Dienstjahre) zurückgelegt haben,
können sich um die betreffende höhere Stufe der Auszeichnung bewerben .

In der Anmeldung sind deutlich anzugeben Namen , Alter , Konfession
und Heimathsort des Dienstboten , ferner Name« und Stand der Dienst-
Herrschaft : nebstdeai müssen die Eingaben versehen sein :

1 . mit einem verlässigen Zengnisse der Dienstherrschaft über die Zeit
des Diensteintritts nach Jahr und Tag, die Art der Dienstleistung (wie Kinds¬
mädchen , Köchin , Haushälterin u . dergl ) , über etwaigen Uebergang von der
ursprünglichen Dienstherrschaft auf ein anderes Familienglied oder einen anderen
Leiter des betreffenden Anwesens mit näherer Angabe des Sachverhalts , über
eine etwa eingetrctene Unterbrechung des Dienstverhältnisses» über den Lebens¬
wandel des Dienstboten im Allgemeinen und dessen Verhalten der Dienstherrschaft
gegenüber; dabei sind besonders hervorragende Leistungen oder empfehlende Eigen¬
schaften anzugeben; im Falle der Verwandtschaft des Dienstboten mit der Dienst-
Herrschaft ist das Verwandtschaftsverbältniß genau anzugeben ;

2 . mit Zeugnissen der geistlichen und weltlichen OrtSbehörden über
Sittlichkeit und Leumund der Vorzuschlagendenund Beurkundung der Richtig¬
keit des Inhalts der in der Anmeldung bezw . in den Zeugnissen der Dienst-
Herrschaft enthaltenen Angaben.

Die Bezirks- und OrtSbehörden , wie auch die Frauenvereinc werden
gebeten , diese Aufforderung tbunlichst zu verbreiten, auch ergebt an die ver¬
schiedenen Zeitungen , Amtsverkündigungs» und Ortsblättcr des Landes das
Ersuchen um Aufnahme dieses Aufrufs in ihre Spalten

Die Frauenvereine , bei welchen Anmeldungen einlaufen, werden eingeladen ,
nach Z 4 und 6 Abs . 2 der Bestimmungen über die Verleihung von Ehrengaben
an weibliche Dienstboten zu verfahren, insbesondere die Vorlagefrist ( 15 . Ok¬
tober ) einzuhalte«

Karlsruhe , den 7 . September 1894 . 8 ' 680 .3 .
Der Vorstand.

Hnenksnnl beste unl! bilüg8te kerugstqueile
in ostzAkmten 1'ertiAvll Herren- uixl Xnudviikleister» von

Lrtzilbnrtl», Karkrulie,
in stem grogtzen Lcksgsten äer Xüiser- u .

Krsisverrsivkniss Nervs « uni » «kinler ISS« SS i
8pätjakes- und Vinter - llebeerietier in allen erdenklichen StoSen -iu LS ,

LS , L5 , 16 , 18 , S« , SS . S5 , 28 SV , 32 , 35 bis 58 Nark.
8oku»sloff8 mit und okne kelerive ru 18 , so , SS , S5 , 28 bis 45 dlark .
« svslavles und « sksn - oHsrn - IWZntsI io » len Garden xu 15 , IV,

18 , S« , SS , 25 , 26 , 28 , 30 bis 48 Mark.
von kompletten

in Buckskin. Velour. Obsviot und Bammearn en 15 , 16 18 , SO, 22 ,
25 , 28 , 3« , 32 , 35 dis 55 Llark.

> , - , >
ksbrook - und iuvb-Lnrüge in eleganter 4̂nstubrung und in ^edsr kreislags .
La. 1200 8totf- und Buckskin-Bosen bis suw feinsten Lalon -Bsinkleid 211

4 , 5 , 6 , 7 , 8 , S , 16 bis 22 Nark .
Baus- und lagd -loppon ru 7 , 8 , 8 , 16 , 11 , 12 bis 18 Nark.
8cklakröcke , reisende 8acbeo, au 16 , 12 , 13 , 15 , 16 , 18 bis 38 Llark.
Bnaden - Lnriige und Bnaden - Uederrieber scknn von 2 >/s Mark an.
Irivot -Lnriige , gostriokto Lnrüge , ltnaben-loppen, Bnaden -Bösobsn -in den

bsstsni » « billigsten Kn« i»«i».
8n »»»s » l-sgen io den feinsten 8toüen, deutschen, englischen und

fraosösiscden Vadrikats.
jZS - nsok Hilssss

im elxsnsi » Ltslisr unter 1>eituog tüchtiger ^ rdeitskrätte .
SUk" Fertigstellung completter /inrüge , Baletots oder Bokenrollern-

lüäntel n »«K 2k» » 88 in ca. 36 8tunden. M '20 .3
im xrosse « Lckladen der

Kaiser- und 1,»iiiM8tra88 «,IG ,

Lurk's kepsiv -^ öiv.
— >s -r-

(Bspsiir-Bssenr, Ver-dauungsklüssigkslt.)
. rrLmUert : Vrürsvl 1876, Stuttgsrt1S81, Porto -^lvgrs 1881 ,

IVisn 1883 , L.eipr?g 189L.
klasotieo L oa. 100 xr U. 1.—, L 250 xr Ll. 2.—, a 700 xr

älätetLsods « LlLttel, äleaUvd bei » oI »vs .oI»svL oäer vsräor -
dsnowl2LLK0L,SoLdrSruLSiiMs.xoLVtzr»olLlvlLiuns»
det äea k'vl ^en des üdsrwLssLxsL Osnussss v. Vier u. V̂ein ete .

verlanx « » usärüoLHod : uaä deaodte die
LodutLwarlcv , sovLs die jeder klLsoks deixelexte xedruokts LssokreLbiuix .

U iIL . LMLÜöi ÜLllLkolg .
OunIvKRI Ai IßöGIv , L490 .6

Vetail-Verkank: H » l8 «i -8ti -» 88v 66 , im Bause des Herrn Bankiers
8eeligmano, rvischen der Herren und Bitterstrasss .

8es «s und billig » «« 8vLug » qn « IIe kür llsntlsvbuke aller ^ rt
In KIsvs - , SuL6 «» - und 8isrri «»- 1lsn6 » «:b »>bsn verdsn

nur vIL « I» « b'ahrikats verkaukt.
Benheit 8isrri «ae- 1lsn6 » «rb »>b « aus » «rkuoseisvbsn « l»« 6er .

Dnreh Brsparniss der hohen Badenmisthe, sowie guten Vdschlussmit einer
sehr keinen Vabrik bin ich in der Bage , I ?1 ^ IX08 schon sa nachfolgend
gsoannten kreisen abgeden an können:

8tatt Badsnpreis:

Ladinkl- um, 8a ! on -k>iano8
Ll.

llokk 6one6nt - pianino8

700 an 21.
7S0 „ ^
800 „ „

1050 „ ,
1320

556 ,666 ,
656 ,
866 ,

1156 ,
Luch knhre kianos , sogen . 8t » «11r schon von N . 466

und von II , 566 an .
Lei Bssza-Beguliruog 5 "/, 8conto. Boulants Lsdiognngen. Batenaahlnngen

vie Umtausch älterer Inslruwsnts gestattet .
Betretende Instrumente aeichnen sied besonders durch idrs leichte und

keinster Büancirnng käbigs 8xislart , sowie durch vollen , grossen und gssaog-
rsiebsn Ton ans. K -318 4.

SedmtNenstr » »«« 37 , L.

Neuer-, fall- u . einbruchfichere
Gew- , Köcher- M-

Dokmnenten -Schränke
F601 80 empfiehlt
Wilk. Vikeigs, stadskuke ,

Erbprinzenstr . 24.

Hafeü'irnen ,
in Prima-Sorten , versendet zu 8 Mk
per Zentner die 8 .396 .7
Großh .GlltsverwaUungLberKein

(Post Gernsbach) .

sind alle Bemühungen der Concurrenz;
die billigste Bezugsquelle für
Modsl nn- Lsttsn !

ist doch nur
81/83 Kaiserstr. 81/83 Karlsruhe,

«« « Nt » :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaann.
wenig Spesen setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnnng.
Kusaeug aus dem Kneiserou ^sn «,
vollständige Betten von ^ i> 70 an
Seegras- Matratzen . . . . 7 ,
Haar-Matratzen . 40 „
polirte Chiffonnieres . . . . 29 .
zweithürige Kleiderschränke . 25 .
einthürige Kleiderschränke . . 15 „
polirte Schubladen Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch . . - 130 „
Büffets . 80 .
vollst -eich Zimmereinrichtungen 300 ^
vollständ . Schlafzimmereinrich-

tungen mit Roßhaarmatratzen 050 ,
SpiegelschränkemitKrystallglas 80 „
Ovaltische . 15 „
Sophas in allen Stoffen - . 32 „
polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 „
Nachttische . 6 ,
gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Stroh - und Holzstühle von 2 .50 an,
Plüschvorlagen, breit „ „ 16 ,
Spiegel . „ „ 2 ,
Vorhangleisten . . . . 1 „Loolrksiitv ülLriobinnig stsks nnk

I -agsr billigst !
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabattl

lul. Wkintieimki'.
L st --

L. 738 .9. Hochfeines , gnnr: neues
MW» MMMMMMM F» tadellos , sehr
-U - LLLLLLLLUWz püiig ro verk.
bei 4 «. L » eK , Büxparrerstrasss 2 .

M l38 . Beiertheim.
Wersteigerungs -

Ankündigung .
Bei der heute vorgenommenen Negen-

schaftsversteigerung der Kanzleiassistent
Albert Schütz Witwe » Babette , geb .
Braun in Beiertheim , und der Ge-
meinschastsanflösungmit der Schwe
fter, Margaretha Brau « ledig von
dort , sind die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften nicht zugeschlagen worden, weil
der Anschlag nickt erreicht wurde.

Sie werden deßhalb am :
Dienstag den 16 . Oktober d. I ,

Vormittags 9 Uhr »
in dem Nachhause in Beiertheim
einer nochmaligenVersteigerung zu Ei¬
genthum ausgesetzt und endgiltig zuge -
schlagen um das sich ergebende höchste
Gebot .

In ungetheilter Gemeinschaft
mit der SchwesterMargaretha Brau »
in Beiertheim:

Gemarkung Beiertheim .
1 . L B Nr 117

9a 97 gm Ortsetter , Hof -
raithe und Hausgarten mit dar¬
auf gebautem , zweistöck . Wohn
Haus mit gewölbtem Keller und
Durchfahrt , eine Waschküche,
Holzremise und Schweinställe,
nebst einer querstehenden Scheuer
mit Stall , « as Ganze im Ober -
dvlf an der Bürgerstraße Nr . 51
liegend , einers . neben Augustin
Braun, anders. Cyriak Martin
Kinder, vorn der Seitenweg der
Bürgerstraßc , hinten die obere
Kante der Albuferböschung,

Schätzungspreis . . - 35000
In diesem Anwesen wird

seit Jahren ein Bäckerei Ge¬
schäft mit gutem Erfolg be-
trieben.

2 . L -B -Nr . 919 -
14 » Ackerland im Mitteldorf ,

einerseits der Gaffenweg, ands.
Leopold Braun 2 Kinder - . 2000

Gemarkung Bulach.
3 . L B Nr . 1559 -

9 a 57 gm Ackerland im Groß¬
oberfeld , neben Leonhard Wieser
in Beiertheim und Alois Fei»
ninger 11 . , Schuhmacher in Bu¬
lach . 200

! Die Zahlung des Kaufschillings hat
baar zu geschehen, und zwar auf 23-
Oktober 1894 , nach Verweisung deS
Notars.

K . - Mühlburg , 1 . Oktober 1894 .
Großberzogl . Notar

_ Mathos ._
Strafrechtspflege .

Ladung.
M '8,3. Nr . II . 30 , 782 . Mannheim .

Der am 10 . März 1859 zu Rheinheim
geb . «Schlosser Theodor Bopp wird
beschuldigt , daß er als Landwehrmann
1 . Aufgebots ohne Erlaubniß ausge-
wanderl ist — Uebertretung gegen 8 360
Zlff . 3 R .St .G .B-

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hier auf
Meitag den 23 . November 1894,

Vormittags 8L2 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengerichthier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung v -rn dem Haupt¬
meldeamt Mannheim ausgestellten Er¬
klärung vom 21 . September 1894 ver»
urtheitt werden .

Mannheim , 28 . September 1894.
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Staudt .
M .95 .L Nr . 10,356 . Wertheim .

Johann Gottfried Hörner , Schneider
und Landwehrmann, 33 Jahre alt, ge¬
boren zu Urphar , zuletzt wohnhaft in
Kembach , dessen Aufenthalt unbekannt
ist und welchem zur Last gelegt wird,
daß er als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert ist.

Vergeben gegen 8 360 Ziff . 3 deS
Reichs- Strafgesetzbuchs,

wird auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf
Freitag den 16 . November 1894 ^

Vormittags 9 Uhr,
vor das Gr . Schöffengericht Wertheim
zur Hauptverhandlung geladen . Auch
bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
zurHauptverhandlung geschritten werden .

Wertheim, den 2 . Oktober 1894 .
. Keller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
M94 .2 . Nr . 7273. Ettenheim .

Der Landwirth Gottlieb Booz von
Kippenheiniweiler wird beschuldigt , als
Wehrmann 1. Aufgebots der Kavallerie
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hieiselbsi auf
Donnerstag , 15. November 1894,

Vormittags '/z9 Ubr .
vor das Gr . Schöffengericht Ettenheim
( Ralhhaus) zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl- Be¬
zirkskommando zu Lörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Ettenheim , den 2. Oktober 1894 .
Branner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts-
M140 .1 . Nr - 887 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS -
Eisenbahnen.

Die nachverzeichnetenBauarbeitenzur
Herstellung eines Dienst- und Wohn¬
gebäudes bei der Blockstation L . der
neuen Bahnhofanlage Karlsruhe sollen
im Wege schriftlichen Angebotes ver¬
geben werden:

1 . Die Grab - , Maurer- , Steinhauer¬
und Gypserarbeiten , -«L

zus . veranschl . zu 9000
2 . Zimmerarbeiten „ „ 1950
3 . Schreinerarbeiten „ „ 1100
4. Glaserarbciten „ , 600
5 . Schlofferarbeiten „ „ 400
6 . Blechnerarbeiten „ „ 450
7 . Tüncherarbeitcn „ . „ 400
Die betreff . Pläne, Arbeitsbeschriebe

und Bedingungen können auf dem dies¬
seitigen Hochbaubureau — Kriegstraße
Nr . 64 hier — in den üblichen Ge¬
schäftsstundeneingcsehen werden , wohin
auch die Angebote spätestens bis

Samstag de» 13 . ds . Mts «,
Vormittags 9 Uhr ,

portofrei und mit entsprechender Auf»
schrift versehen einzureichen sind .

Karlsruhe, den 5 . Oktober 1894.
Großh . Eisenbahnbauinspektion.



Aufgebot
dluf Antrag 1. der Gemeinde Od-nheim , 3 . der Stifkungskommisston Odenheim namens des Heiligenfonds. des Meßnerdienstes, der Pfarrei 3 de«, 4 . des Franz Zorn , Schreiners da, 5 . des August Zorn , Rltterwirth ,n Neuenbürg , 6 . der Johann Anton Frank Ehefrau , Katharina , ged . Knie! in Od

'
enbeim .untendeieicknieten (8rund6ücktN lN dölll ^ rund» .̂..L . . ^ L 7^. *

M15 . 1 . Nr . 23.497 . B '

werden alle Diejenigen, welche an den untenbezeichneten Grundstücken in dem Grund - und Pfandbuche nicht
'
eingetragene,

"
auch sonst

"
nicht bekannte di

'
nÄchVÄer

"
auf^

"
em

'
Stam

'
ummgutsverband ruhende Rechte haben oder zu haben glauen, aufgefordert, solche spätestens in dem auf ' « m -umgue ooer klammen.

Mittwoch - en 28 . November 1894 , Vormittags 10 Uhr »festgesetzten Aufgebotstermin anzumelden, widrigenfalls dieselben für erloschen erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaften :

_ Gemarkung Odenheim . I . Gemeinde Odenheim .
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Lager¬
buch
Nr .

Maß
da > a ! in

210 7259 1 27
211 7262 21 05
212 7265 2 04
213 7330 — 98

214 7341 — 92
215 7361 12 55
216 7448 9 83
217 7456 3 4l
218 7475 2 08
219 7498 1 15

280 7515 2 56
22 l 7525 69 35
222 7526 5 56
223 7540 1 40

224 7553 5 69
225 7572 — 39
226 7588 3 36
227 7651 7 86
228 7682 61 41
229 7743 14 53
230 7757 6 94
231 7800 10 36
232 7809 1 09
233 7832 1 04
234 7859 — 64
235 7914 2 85
236 7930 1 28
23? 7947 12 70
238 7999 1 48
239 8013 16 45
240 8026 1 44
241 8030 1 60

242 8070 1 35
243 8093 1 90
244 8118 6 80
24b 8193 5 06
246 8194 17 24
247 83L» 1 56 73
248 8301 3 18
249 8304 8 66
250 8891 2 11
251 8397 45 72

252 8398 13 46
253 8435 15 33

4 4b
254 8444 2 75

255 8540 3 36
256 8577 2 70
257 8605 1 46
258 8619 5 76
259 8634 21 76
260 8673 28 22
261 8681 2 60
262 8685 11 11
263 8719 5 08
264 8760 11 99
265 8786 — 54
266 8821 13 46

267 8836 7 43
268 8837 1 23 14
269 8864 27 77
270 8865 28 88
871 8878 7 11
272 8942 7 10
273 8946 1 64
274 8990 4 25
275 9018 2 54
276 9045 57 71
277 9088 2 97
278 9096 3 14
279 9116 1 38
280 9162 1 68
281 9173 2 68
282 9189 1 42
283 9221 20 21
284 9304 3 43
28b 9323 1 88
286 9354 2 41
287 9434 13 85
288 9452 3 95
289 9454 2 88
290 9455 3 22
291 9456 1 58 50

292 9459 5 60
293 9464 1 61
294 9564 7 32
295 9583 3 61
296 9618 2 74
297 9646 1 03
298 9705 — 79
299 9706 7 44

4 27
300 9725 12 07
SOI 9764 7 90
302 9824 11 12
303 9829 3 56
304 9833 — 6
305 9834 — 47
306 9946 2 08
307 10040 — 68
308 10061 — 16
309 10065 — 36
310 10074 19 68

7 17

Kulturart Gewann Begre
einerseits

nzung
anderseits

Ackerland Rechtenbach selbst Wi Helm Keßler
Güterweg Aufstöß -r Ausstößer
Graben „

- Karl Keßler H . Ehe¬
frau

Joh - Hauser miriderj.
Kinder i Oberöwish

„ Josof Wüst Josef Bott I .
Güterweg Aufstößer Ausstößer

» - Gerson FlegenheimerTheod- Försching u-
Ferd - Lud - Wacker

Graben Aufstößer Aufstößer
Güterweg - » -

''
' "

Ludw . Laub Kinder
und Frz. Baumann

„ Aufstößer
„ Karl Hörner H-

Karl Bolich ledig „
Forst Aufstößer -

Falthor
»

* " Gr- Domänenärar
Lerchenberg „ Rup . Kring Erben

„ Gr - Domänenärar
Königsberg „ Josef Schäfer

„ Äufstößer
Josef Henrich

„ Aufstößer
„ Joh . Adam Ihle

- - Karl Friedrich und
Jos- Ludw- Wippler

Raphaelsacker Äufstößer
" Wanne

"
Gewannweg »

Kleewiese
"

Wiese Landstraße
Graben Aufstößer „

Wiese und
Graben

Häfnerswiese
Gemeindewald

Theod. Keßler Ehefrau und
Johann Joseph Scheuring

Güterweg i " Aufstößer Aufstößer
Graben ! Forstgrund »

Güterweg " " Ant - Hammer Ehefr -
und Wilh Keßler

Baierswiese Alexander Lemle Aufstößer
Hohestein Aufstößer

„

Rede
'
grund »

"
Bruch

"
Franz Josef Buhl

Acker " Wald Heinr . Riea und
Alexander Lemle

Gewannweg Wolfsloch Aufstößer Aufstößer
Acker u- Wiese Wald
Gewannweg . . .. k, „ Aufstößer

„ Heingenacker „
Güterweg - » "

" Hohberg
" -

Graben Reuthe Joh-BansbachEhefr- -
Güterweg Aufstößer

Friede- Jos . Bott
„ Aufstößer

„ lwald „
Hinterm Hohbergs- Güterweg „ Wald

Aug- Zorn Ehefrau Joh - Ant Zorn
Güterweg Ob- Hagenbach Aufstößer

Amalie Stricker Aufstößer
Gemrk Tiefenbach

selbst Ausstößer
Vicinalstr- nach

" Weg Gemrk. Menzingen
Menzingen Aufstößer Aufstößer

Acker selbst Roch . Stricker Wwe
Häfnersberg Landstraße Mathias Pfeiffer

Güterweg » Aufstößer Anfstößer
Unt. Hagenbach

"

Acker
Rud . Steinbrenner Landstraße

öder Rain ! Ehefrau
Güterweg Aufstößer Aufstößer

Koschelterberg
Wiese Laut

'hern Joh - Jos - Rupp Landstraße
Acker

" Aufstößer
//

-
Graben . Raphaelsbruch Äufstößer

Acker * „ Landstraße Otto Laub minderj.
„ r " » Jofef Wacker

öder
"Rain ! " Aufstößer

«
Lager¬

buch Maß Kulturart Gewann Begrenzung
Nr - da a W einerseits anderseits

311 10076 2 22 Acker Raphaelsbruch Landstraße Aufstößer
312 10075 3 95 Güterweg Wald
313 10098 3 41 Graben Aufstößer
314 10108 2 20 Acker Landstraße
315 10109 14 79 60 Wald Klöckelberg Äufstößer
316 10115 5 88 Güterweg
317 10133 4 62 Beim Klöckelbergswald
318 10136 67 90
319 10169 2 14 Leopold Ehemann
320 10210 1 96 Waschloch Beruh Wiedemann Ausstößer
321 10231 11 52 Ausstößer
322 10262 62 82 Gewannweg Koschelter
323 10334 2 90 Güterweg
324 10380 — 79 „
325 10396 11 18
326 10409 2 20 I I
327 10428 — 87
328 10432 2 67

" *
329 10434 — 94
330 10470 21 83

" *
331 10479 7 87

"
332 10547 16 46 Gewannweg
333 10620 4 25 Güterweg Vautsbelle
334 10706 ? 52 Acker Gerstenland Thomas Koser
AZ5 10749 7 11 Güterweg Seewiese Äufstößer
336 10762

23
1 32 Wiese Bergwiese Weg Simon Flegenheimer.

337 10819 58 72 Wald Hagenbach Ausstößer Aufstößer
338 10820 33 28 47 Ameisengrund
339 10821 24 06 51 Hohberg
340 10822 52 13

62
88
10

Acker
Vicinalstraße l Kammerloch „

341 10823 3 93 93 Wald ^
Eckhölzle

342 10824 52 15 50 „ Daßmus „
343 10825 12 84 48 „ Weißenweg „
344 10826 12 56 22 Hanfländerschlag
345 10827 31 85 55 Silzrosenberg „
346 10828 179 34 12 Schindelbera „
347 10829 54 56 43 Zinkenbusch
348 4045

Schul¬
dienst 1

18
1

67
61

Acker
Weg

! Elsbach selbst selbst

349 4044 18 26 Acker .
Schul¬
dienst II

1 82 Weg ! "

350 6029 8 99 Wiese Breitwiese
Schul¬
dienst l

351 6030 9 — HeinrichHörner Wwe
Schul¬
dienst II

II . Heiligenfond Odenheim .
1 . Lgb .Nr . 219 . 2 da 13 »r 19 m Kirchenplatz .

16 „ 77 , Wiese a-
4 » 30 . Wiese b.

zus . 34 ar 26 m im Kirchberg, neben Gemeinde Odenheim beiderseits .
III . Der Meßnerdieuft Odenheim .

Lgb .Nr . 10688 . Plan 40 . 15 ar 70 IN Acker im Gerstenland , neben Großh . Domänenärar
und Josef Schäfer . IV . Die Pfarrei Odenheim .

1 . Lgb .Nr . 75/2 . 1 ar 32 m Wiese und 16 m Bach, zusammen 1 ar 48 m im Brühl , neben
Karl Kober und Franz Josef Klumpp .

2 . Lgb.Nr . 100, Plan 1 . 28 ar 86 m Hausgarten und 86 m Bach , zusammen 29 ar 72 m im
Langengrund , neben Franz Josef Klumpp und Johann Georg Fröhlich.

3. Lgb.Nr. 189, Plan-Nr 2. 4 ar 92 w Hofraithe und 7 ar 63 in Hausgarten, zusammen
12 ar 55 IN, im Kirchberg, neben Gemeinde Odenheim beiderseits .

4 . Lgb.Nr . 6362 , Plan 24 . 23 ar 58 m Wiese im Brühl, neben Anton Stricker und Ge¬
meinde Odenheim-

5 . Lgb .Nr 6381, Plan 24 . 17 ar 9 m Wiese im Brühl , neben Karl Hörner I und Karl
Josef Stricker Ehefrau .

6. Lgb. Nr - 6419 , Plan 24 - 3 ar 40 m Gartenland im Langengrund , neben Karl Ludwig
Eberenz Ehefrau und Franz Anton Klumpp , auch Georg Weizemann.

7 . Lgb .Nr 3524 , Plan - Nr - 13 . 10 ar 95 m Acker im Bonthal » neben Johann Dovfer Ww.
und Ludwig Laub. V . Auto« Schäfer, Weber hier.

Lab Nr - 7824 , Plan - Nr . 29 . 5 ar 83 m Acker im Fahlthor , neben Franz Josef Stricker
minderjährig und Lukas Stricker Ehefrau . Anschlag 75 M .

VI . Franz Zorn, Schreiner hier.
Lgd -Nr - 857 , Plan - Nr - 4 . 1 ar 5 m Gartenland im Gewann Hofgärten , neben Rochus

Hörner Witwe und Wilhelm David .
VII August Zorn. Ritterwirth in Neuenbürg.

Lgb .Nr . 9349 , Plan 34 . 8 ar 26 w Acker hinterm Hohlbergswald , neben Johann Anton Zorn
von Neuenbürg und August Zorn Ehefrau von da.
VIII . Johann Anton Frank LandwirthS Ehefrau , Katharina » geb. Kniel in Odenheim .

I . Lgb .Nr . 2007 . - 9 ar 72 in Acker im Zinkenbusch , neben Josef Fersching einerseits und
Benedikt Filterer Ehefrau , Karl Hörner I . und Johann Baptist Buhl Wtw andererseits .

2 Lgb .Nr . 2027 , Plan - Nr . 8 . 7 ar 58 w Acker im Zinkenbusch , neben Bernhard Rüderer
Ehefrau und Sebastian Romacker .

3 . Lgb.Nr . 2158 , Plan-Nr . 9 . 9 ar 24 m Acker im Zinkenbusch, neben Karl Ries und Franz
Peter Scheuring Ehefrau .

4 . Lab.Nr . 2213 , Plan -Nr . 9 . 10 ar 74 m im Ziukenbusch, neben Sebastian Kornelius und
Heinrich Philipp.

5 . Lgb.Nr . 2228 , Plan - Nr . 9. 8 ar 11 m Acker im Zinkenbusch, neben Franz Karch und
! Maria Theresia Ries.

6 . Lgb .Nr . 2248 , Plan -Nr . 9 . 12 a 17 m Acker im Zinkenbusch » neben Franz Anton Stricker
Ehefrau und Johann Georg Frank .

7. Lgb .Nr . 2274 , Plan - Nr . 9. 6 »r 83 m Acker im Zinkenbusch , neben Elisabeths Scheu¬
ring ledig und Josef Schäfer .

8 . Lgb .Nr . 2403 , Plan - Nr . 10 . 15 ar 04 m Acker im Schindelberg , neben Gemarkung
Michelfeld und Johann Georg Fröhlich.

9 . Lgb .Nr . 3156 , Plan - Nr . 12 . 5 ar 24 m Weinberg im oberen Bonthal , neben Ludwig
Hörner Wtw . und Franz Josef Debold.

10. Lgb .Nr . 3385 , Plan -Nr . 13 . 7 a 12 m Acker im Rohracker, neben Karl Lorenz Ehefrau
und Gemeinde Odenheim.

II . Lgb .Nr . 7562, Plan Nr . 27. 8 ar 27 m Acker in der Rechtenbach , neben Josef Henrich ,
Holzschuhmacher , und Karl Pfeiffer-

12 . Lgb .Nr . 7035 , Plan -Nr . 25 . 21 ar 20 m Acker, Rain und Weg auf der Eck, neben Weg
und Johann Peter David .

13. Lab.Nr . 9178 , Plan Nr - 33 . 11 ar 61 m Acker in der Reuthe » neben Wilhelm Keßler
und Ludwig Dänzer Erben .

Bruchsal, de« 15 . September 1894.

r8 '»raertta,c MeHtSpstegr
Oesseutliche Zustellungen.

M .137 .1 . Nr . 9515 . Fre »bürg .
Die Friseur Wilhelm Hertz Ehefrau ,
Emma , geb . Dreher in Basel , vertreten
durch Rechtsanwalt Schmitt in Lörrach ,
klagt gegen ihren oben genannten Ehe¬
mann , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen harter Mißhandlungen ,
mit dem Anträge auf Scheidung der
zwischen den Streittheilen geschloffenen
Ehe» und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die H- Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Freiburg

auf den 21 . Dezember 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 3. Oktober 1894.
Rechtspraktikant Kappler ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Kouknrsvrrfahrru.

M .132 . Nr . 11,551 . Dur lach .
Großh . Amtsgerichthat heute beschlossen:

DaS Konkursverfahren über das Ver-

Großherzogl . badisches Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Risse !

mögen der offenen Handelsgesellschaft!
. Badische Bürsten - und Holzwaaren- !
fabrik Hermann Ries und Cie .

" in
Durlach wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben .

Durlach , den 4 . Oktober 1894 .
GerichtsschreibereiGroßh Amtsgerichts.

Frank .
Erbeinweisung .

M '82 .2 . Nr . 25,049. Bruchsal .
Die Witwe des Steinhauers Andreas
Ziesel von Odenheim, Pauline , geb .
Jakubeck , hat um Einweisung in Besitz ?
und Gewähr der Verlafsenschaft ihres !

Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgegeben , wenn nicht binnen
3 Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird.

Bruchsal, den 2 . Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
_ Rissel ._

M :123 . Nr . 266 . Schopfheim .
Bekanntmachung .

Zur Aufstellung der Lagerbücher der
GemarkungenElbenschtvaud undHoll
Langensrewird Tagsahrt auf Dienstag
de» IS . Oktober , von Bormittags

Druck und Verlag der G . Brau » 'scheu Hofbuck-druckerei in Karlsruhe .

8 Uhr an, in das Rathhaus zu Langen-
see anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hiervon in KenntniK
gesetzt und gemäß Art . 7 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 11. Sep¬
tember 1883 aufgefordert » in obiger
Tagsahrt die zu Gunsten ihrer Liegen¬
schaften etwa bestehenden Grunddienst¬
barkeiten , unter Angabe der Rechts-
urkunden , dem Unterzeichneten zum
Eintrag in das Lagerbuch anzumelde ».

Schopfheim, den 3 . Oktober 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

T s ch e r t e r.
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